
Zum vorliegenden eft

Im Junı 1998 fand in Herrnhut eine Tagung 7421 Thema „Schwestern
Brüdern. Die Stellung der Frau in der Brüdergemeine” Das Unitäts-
archiv un die Brüdergemeine Herrnhut hatten dieser Tagung eingeladen.
Im vorliegenden eft erscheinen nNun die Vorträge, die damals gehalten
wurden.

Im Vergleich ihrer Umwelilt nahmen die Schwestern in der Brüder-
gemeıne im 18 Jahrhundert eiıne ungewöhnliche Stellung e1in. S1e in
der Leitung der Gemeinde vertreten, S1C hielten eigene gottesdienstliche
Versammlungen und SIE wurden auch ordiniert. hre verhältnismäfßig grofße
Eigenständigkeit wurde VO den Gegnern als Vorwurf die Brüder-
gemeıne vorgebracht. ach 1760 änderte sıch die Stellung der Tau in der
Gemeine: S$1C verschwand A4Aus$s den Leitungsgremien un auch in der
Verkündigung trat S$1IE nıcht mehr auf. Im Jahrhundert glich die
Herrnhuter Schwester sıch immer mehr ihrer bürgerlichen Nachbarin d  9
obwohl die Schwestern noch lange Zeıt bei der Synode anwesend un bis
1894 in der Ältestenkonferenz, der Leitung einer Urtsgemeine, vertreten

Diesem interessanten Thema widmet siıch dieses Doppehheft. Im ersten
Aufsatz geht IIr Peter Zimmerling, Heidelberg, auf Zinzendorfs Bild der
Tau ein. Peter Vogt, Kıttery Ponnt (Maıne, USA), untersucht die rage,
inwıieweılt Herrnhuter Schwestern der Zinzendorfzeit als Predigerinnen
aufgetreten sind. Nach Zinzendorts Tod (1760) SEIzZtE eın Wandel e1n. Pau/]
Peucker, Herrnhut, behandelt die Entwicklungen im Zeitraum O01
im Hinblick auf die Leıtungsgremien der Brüder-Unität. Elisabeth Schneider-
Böklen, München, zeichnet in ihrem Aufsatz eın Lebensbild der bekannten
Liederdichterin Henriette Louılse VO Hayn. Anhand der Biografie VO
Elisabeth Weber führt Dr Horst Ulbricht, Dresden, eın in C Leben der
Missionarsfrauen im 18 Jahrhundert. Durch Krankheit mußte dieser
Vortrag bei der Tagung ausfallen; WIr sınd froh, dafß WIr den Inhalt 1U
veröffentlichen können. Auf die Lebensentwürfe der Herrnhulter Schwestern
und der Frauen a4us der (bürgerlichen) Gesellschaft im Jahrhundert geht
Dr Gisela Mettele, Chemnitz, e1ın. Das Schicksal VO drei Frauen, Marıa
Elisabeth Heyde geb Hartmann, Anna Theodora Francke geb We1i7z und
Martha Pauline Lydıa Kant, die verschiedenen Zeiten als Ehefrauen VOoO
Herrnhuter Missi:onaren in die erge des Himalaya geschickt wurden,



schildert Gudrun Meıer, Dresden. [)as Völkerkundemuseum Herrnhut
zeigte ZUr Zeıt der Tagung eıne Sonderausstellung über Elise Kootz-
Kretschmer, die mıiıt ihrem Mann 1m Nyassagebiet gearbeitet hat Stephan
Augustin, Leiter des Museums, hielt einen Vortrag über ihr Leben un iıhre
Tätigkeit als Ethnographin. Das letzte Referat der Tagung „Schwestern
Brüdern” VO Ingeborg Baldauf, Herrnhut, zeigt dem Titel „Wır
kommen” anhand der Biografie VO ena Kücherer, WI1IEC sıch die Schwestern
1Im Jahrhundert wieder einen Platz in der Synode und in den Altestenrä-
ten erkämpft haben Zwei interessante Vorträge, die bei der Tagung
gehalten wurden, können WIr hier leider nıcht abdrucken. Es handelt sich

„Die Stellung der Frau ın der Alten Brüder-Unität” VO Karl-Eugen
Langerfeld, Niesky, und den Vortrag VO Dr Katherine Faull, Lewisburg
(Pennsylvania, SA) mıt dem Titel „‘Eıne fruchtbare ebe dem Weinstock
seyn'. Dıe Frauenseelsorge der Chorarbeiterinnen 1m 18 Jahrhundert”.

Ergänzt wurden diese Vorträge mıiıt einem Aufsatz vVoO Zzwel amerika-
nıschen Germanıisten Christian Rıce, Sommerville (Massachusetts), un Dr.
Robin Clouser, Collegeville (Pennsylvania), über Goethes Bild der
Brüdergemeine in seinen „Bekenntnissen einer schönen Seele”. Ferner
enthält das eft die jährliche Bibliografie der Neuerscheinungen über die
Brüdergemeine und einıge Rezensionen.
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